
Hallig Südfall ist unser südlichstes Betreu-
ungsgebiet im schleswig-holsteinischen Wat-
tenmeer und liegt in der am stärksten ge-
schützten Schutzzone 1 des Nationalparks
und Weltnaturerbes. Die gesamte Betreuung
übernimmt seit vielen Jahren Gunda Erichsen,
die gleichzeitig gemeinsam mit ihrem Mann
Pächter der Hallig ist. 

Auch wenn im Winter die Hallig nicht
ständig bewohnt ist, werden die Rastvogel-
zählungen ganzjährig durchgeführt, es sei
denn, die Anreise durchs Watt ist wegen Eis
oder schlechten Wetters nicht möglich. Im
Frühjahr wurden wie immer die Brutvögel
auf der gesamten Hallig erfasst. Später im Ju-
ni wurden auch einige Löffler- und Möwen-
küken beringt. 

Insgesamt brüteten im letzten Jahr 18
Brutvogelarten auf Südfall. Neu als Brutvo-

gelart ist die Löffelente, die mit 2 Paaren auf
der Hallig beobachtet wurde. Die größte Ko-
lonie bildeten mal wieder die Lachmöwen
mit 2.900 Brutpaaren. Der Bestand der He-
rings- und Silbermöwen blieb mit 660 Paa-
ren stabil. Toll ist die immer weiter anwach-
sende Löffler-Kolonie: 2017 brüteten insge-
samt 100 Paare hier, fast 40 Paare mehr als
im Vorjahr. Somit beherbergt Südfall aktuell
nach Trischen die zweitgrößte Löfflerkolonie
an der Westküste. Auch der Bruterfolg war mit
ca. 180 flüggen Küken sehr gut. Der Brutbe-
stand der Küsten- und Flussseeschwalben
blieb leider auf dem niedrigen Niveau des
Vorjahres. Der Sandregenpfeifer – der See-
vogel des Jahres 2018 – brütet seit Jahren mit
nur noch wenigen Paaren auf der Hallig. 2017
waren es nur 4 Brutpaare mit einem sehr
schlechten Bruterfolg. Nur ein flügges Kü-

ken konnte beobachtet werden. 
Der Bruterfolg im letzten Jahr war bei

fast allen Arten sehr schlecht. Schuld daran
war vor allem das Wetter: Es gab gleich drei
Landunter während der Brutzeit, so dass
auch die Nachgelege von vielen Arten er-
neut verloren gingen. 

Im Gegensatz zur Brutsaison verlief die
Touristensaison sehr positiv. Trotz des durch-
wachsenen Sommers kamen fast 7.300 Gäs-
te nach Südfall, um dieses kleine Eiland zu er-
leben. Mehr als 700 Wattwanderer kamen
in 26 geführten Touren auf die Hallig. Fast
550 Besucher kamen mit dem Schiff. Die
meisten Gäste (mehr als 6.000) nutzten die
besondere Möglichkeit, mit der Kutsche
durchs Watt nach Südfall zu fahren. Seit 2017
hat das neue Kutscher-Team das Angebot
der Kutschfahrten deutlich erhöht. Darüber
hinaus wurde viel Geld, Energie und Pflege
in die Kutschen und Pferde gesteckt. Diese
Qualitätssteigerung kam sehr gut bei den
Besuchern an. Egal ob mit Kutsche, Schiff
oder zu Fuß durchs Watt, alle Gäste haben bei
ihrem Besuch etwa eine Stunde Aufenthalt
auf der Warft und können von hier aus die
Vögel auf der Hallig gut beobachten, ohne sie
zu stören. Zusätzlich werden die Besucher
von Gunda bestens betreut und über die Na-
tur und unsere Arbeit ausgiebig informiert. 
Vielen Dank für die tolle Arbeit, die Gunda
und die vielen Gästeführer auf unserer Hal-
lig Südfall machen!

Christel Grave
Leiterin der Regionalstelle Nordfriesland
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Neues von der Hallig Südfall 2017

Auf der Warft sehr heimlich, sind die Löffler im Watt weithin sehr auffällig, hier auf der Nahrungssuche im seichten Wasser. Foto: Christel Grave

Die Löffelente wurde 2017 zum ersten Mal als Brutvogel auf Südfall beobachtet. Foto: Christel Grave
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